
Eine Kampagne zum verantwortungsvollen  
Umgang mit chemischen Produkten im Alltag.

Angemessener Schutz 

Wer bei der Anwendung von chemischen Produkten die Gefahrenhinweise auf der Etikette beachtet und sich den 

Empfehlungen entsprechend verhält, ist gut vor Unfällen geschützt. Und so kann man sich schützen: 

Langärmelige Kleidung,  

geschlossene Schuhe 

Schützen Sie Ihre Haut vor  Stäuben 

und Spritzern, z.B. bei Maler- und 

Ablaugarbeiten. 

Atemschutzmaske   

Schützen Sie Ihre Lungen vor Staub 

und giftigen Dämpfen, und vergessen 

Sie nicht, zu lüften, wenn Sie das 

Produkt nur in Innenräumen an- 

wenden können, z.B. bei Schleif- 

arbeiten.

Schutzbrille 

Die Augen sind immer nahe am 

Geschehen und sollten daher gut 

geschützt werden. Tragen Sie eine 

Schutzbrille bei allen Arbeiten mit 

ätzenden Produkten wie Backofen- 

und Abflussreiniger oder bei Ablaug- 

arbeiten. Schutzhandschuhe 

Die Hände sind besonders exponiert. 

Schützen Sie sie mit Schutzhand-

schuhen, z.B. beim Verwenden von 

ätzenden Produkten wie Backofen- 

und Abflussreiniger oder bei Ablaug- 

arbeiten.

Einatmen
Situation: Ein Risiko der Aufnahme von chemischen 

Produkten über die Atemwege entsteht immer beim 

Sprühen von chemischen Produkten, bei Schleifarbeiten 

oder generell beim Arbeiten in schlecht belüfteten Räumen 

ohne Schutzmaske.

Gefahren: Das Einatmen von Dämpfen, Stäuben und Gasen 

kann zur Reizung und Verätzung der Atemwege und der 

Lunge führen. Zusätzlich besteht die Gefahr von 

Vergiftungen durch die Aufnahme von Substanzen in den 

Blutkreislauf, was zu Koma und Atemversagen führen kann.

Hautkontakt
Situation: Durch Spritzer, durch das Reinigen der Haut mit 

Chemikalien wie Benzin oder beim Arbeiten ohne 

Schutzhandschuhe kann es zu einem direkten Kontakt der 

Haut mit chemischen Produkten kommen. 

Gefahren: Der Hautkontakt kann zu lokaler Reizung oder 

Verletzung der Haut, zu Kontaktallergien, zu langfristigen 

Hautschäden sowie zur Aufnahme der (Gift)Stoffe durch die 

Haut in den Blutkreislauf führen.

Gefährdung der Augen

Situation: Ein chemisches Produkt kann durch Spritzer, 

Berührung mit schmutzigen Händen oder beim Arbeiten 

ohne Schutzbrille in die Augen gelangen.

Gefahren: Der Augenkontakt kann zu lokalen Reizungen der 

Augen oder zu Verätzungen mit bleibender Beeinträchtigung 

des Sehvermögens führen.

Ein falscher Umgang mit chemischen Produkten kann zu unmittelbaren Verletzungen führen. Akut gefährdet sind besonders  

die Haut, die Augen, die Schleimhäute, die Speiseröhre und der Magen. Doch auch bei einer Anwendung ohne sichtbare 

Verletzung kann der Körper langfristigen Schaden nehmen. Angemessene Schutzmassnahmen im Umgang mit chemischen 

Produkten helfen, Verletzungen vorzubeugen und Langzeitschäden zu verhindern.

Schutzmassnahmen im Umgang mit chemischen Produkten

Die Gefahren

Einnahme
Situation: Stäube, Flüssigkeiten und Stoffe können z.B. 

durch Essen mit verschmutzten Händen oder durch 

Verwechslungen von umgefüllten chemischen Produkten in 

Lebensmittelbehälter eingenommen werden.

Gefahren: Diese Einnahme kann zu lokalen Reizungen oder 

Verätzungen der Mundhöhle, der Speiseröhre oder des 

Magens führen. Eine Vergiftung kann in der Folge auftreten, 

wenn die Stoffe resorbiert werden und in den Blutkreislauf 

gelangen. In Einzelfällen kann dies zum Tod führen.

Eine unterschätzte Gefahr sind die chemischen Lungenent-

zündungen, die beim Schlucken respektive Erbrechen von 

chemischen Produkten wie Lampenölen entstehen können. 

Ein kleiner Schluck kann bereits den Tod eines Kindes 

verursachen.


